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ZUSPRUCH VON PROF. WALTER , 
RÜCKENWIND AUS BRÜSSEL 

 

Auf der Mitgliederversammlung des Münchner Fördervereins 
Ökologische Steuerreform e.V. (FÖS) sprach sich der Chefvolkswirt 
der Deutschen Bank für Kontinuität bei der Ökosteuer aus. „Ingenieure 
und Investoren, Unternehmen und Verbraucher sollen und müssen sich 
auf weiterhin steigende Energiepreise einstellen“ – so Prof. Dr. Norbert 
Walter in seinem Festvortrag. An diesem Prinzip solle die Politik 
unabhängig von den Schwankungen der Rohölpreise festhalten, um 
klare und verlässliche Preissignale zu geben. 

Rückenwind aus Brüssel erhielt der Verein pünktlich zu seinem 
jährlichen Treffen. Nach über 11 Jahren zäher Verhandlungen einigten 
sich die Finanzminister der EU endlich auf eine Richtlinie für EU-weite 
Mindestbeträge bei der Besteuerung von Benzin und Diesel, Erdgas, 
Kohle und Strom. 

„De facto bedeutet das die Ausdehnung der Ökologischen Steuerreform 
auf insgesamt zunächst 25 europäische Staaten, denn die Festlegungen 
gelten ab 2004 auch für die Beitrittsländer“ – so Dr. Anselm Görres, 
Vorsitzender des FÖS. Das Gerede von einem Alleingang Deutschland 
sei schon immer Unsinn gewesen und werde nun endgültig widerlegt. 

Schon ab 2004 bedeutet die neue Regelung konkrete Entlastungen für 
Deutschland. Billigtankfahrten in einige Nachbarländer lohnen sich 
dann weniger, denn Luxemburg, Belgien, Österreich, Tschechische 
Republik und Polen müssen ihre heute noch sehr niedrigen 
Treibstoffsteuern erhöhen. 

Wichtigste Forderung des FÖS an die deutsche Politik ist eine 
Fortentwicklung der deutschen Ökosteuergesetze bereits zum 1.1.2004. 
Die Ökologische Steuerreform ist ein zentrales Instrument, um die 
Klimaschutzziele Deutschlands zu erreichen. Weder dürfe es zum einem Fadenabriss kommen, 
noch sei es möglich, angesichts der immensen Finanzierungsprobleme der Sozialversicherung auf 
den Finanzbeitrag der Ökosteuer zu verzichten. Die von einigen Politikern erwogene Erhöhung der 
Mehrwertsteuer wäre sowohl für die Umwelt wie für den Arbeitsmarkt destruktiv und wird vom 
FÖS abgelehnt. Zwar ist eine Verschiebung von den direkten zu den indirekten Steuern richtig, aber 
es gilt der Grundsatz: Das Bessere – die Energiebesteuerung – ist des Guten Feind. 
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Den Krieg im Irak wertete die Mitgliederversammlung als zusätzliches Argument für eine Politik 
der beharrlichen Energie-einsparung, die die Abhängigkeit von Rohölimporten verringert. „Das 
Recht auf fortgesetzte Energieverschwendung wäre ein miserabler Kriegsgrund“ – so Vorstands-
mitglied Kai Schlegelmilch. 


